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Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 13 Jan Den Stadtverordneten iſt nachfolgendes

Dankſchreiben des Kaiſers zugegangen
Jch ſpreche den Stadtverordneten für die Glückwünſche

welche Sie Mir im Namen der Bürgerſchaft Meiner Haupt
und Reſidenzſtadt Berlin beim Jahreswechſel zum Ausdruck
ebracht haben Meinen Dauk aus Mit Befriedigung binch in der Adreſſe der pietätvollen Erinnerung an Meinen in

Gott ruhenden Herrn Vater und Meinen Hochſeligen Herrn
Großvater begegnet und habe dabei gern der erhebenden Be
geiſterung gedacht mit welcher im vorigen Jahre der 100
Geburtstag des Großen Kaiſers in Berlin begangen worden
iſt Wie Sein Standbild ſo hoffe Jch wird auch bald
dasjenige Seines edlen Sohnes und Nachfolgers an der Krone
die Hauptſtadt ſchmücken Und wenn wie die Stadtverordneten
verſichern die Berliner Bürgerſchaft eifrig bemüht iſt an
ihrem Theile die nationale Wohlfahrt zu fördern ſo wird ihr
dies um ſo erfolgreicher gelingen je ernſter die Bürgerſchaft
und ihre Vertretung die dankbare Erinnerung an jene beiden
Helden und die große Zeit welche Gott der Herr durch ſie
unſerem Volke geſchenkt hat in königstreuer Geſinnung be
wahrt und bethätigt

Wie die Birmingham Poſt erfährt ſei infolge einer
Korreſpondenz zwiſchen der engliſchen Königsfamilie und der
deutſchen Kaiſerfamilie beſtimmt worden daß Kaiſer
Wilhelm im Sommer wieder Cowes beſuchen werde

Wie ein Telegramm aus Plön meldet hat der Kaiſer ſeine
Genehmigung dazu ertheilt daß dem dortigen neuen Gymnaſinm
der Name Kaiſerin Auguſte Viktoria Gymnaſinm ge
geben wird

Die fortſchreitende Beſſerung im Befinden des Großherzogs
von Baden läßt hoffen daß die großherzoglichen Herrſchaften
im Laufe der nächſten Woche von Baden Baden nach Karlsruhe
überſiedeln werden

Die Iex Heintze
es Aus Berlin 13 Jan ſchreibt man uns Den heutigen

erſten Schwerinstag beuutzte der Reichstag zur Berathung
des vom Centrum eingebrachten Entwurfs eines Geſetzes be
treffend Aenderungen und Ergänzungen des StrafgeſetzbuſchsDieſe Aenderungen beziehen ſich auf das heitkle Gebiete der

Unſittlichkeit und ſtellen im weſentlichen eine Wiederholung des
im Jahre 1892 nicht zur Erledigung gelangten unter dem
Namen lex Heintze bekannt gewordenen Regierungsentwurfs
dar in der Geſtalt die er damals in der Kommiſſion erhalten
hatte Hervorzuheben iſt namentlich die ſchärfere Beſtrafung
der Kuppelei das Vorgehen gegen das Zuhälterthum die
Strafandrohung gegen Arbeitgeber und Dienſtherren die ihre
Stellung zu unſittlichen Anträgen ihren Untergebenen gegen
über benutzen die weitgehendere Verfolgung unſittlicher oder
unganſtändiger Schriften Darſtellungen und Abbildungen die
Erhöhung des Schutzalters für junge Mädchen Mit allen dieſen
verſchärfenden Vorſchlägen kann ſich jedermann dem die ſittliche Ge
ſundheit des Volkes am Herzen liegt im Prinzip wohl einver
ſtanden erklären Etwas ganz auderes iſt es ob ſie in der Praxis
nicht vielfach zu Mißſtänden führen würden die das Uebel auf
der einen Seite vielleicht mildern dafür aber auf der andern
Seite neue ebenſo gefährliche Uebel hervorrufen könnten
Viele der jetzigen Vorſchläge ſind ganz dazu angethan die Un
ſittlichkeit zwar von der Oberfläche der Tageserſcheinung zu
verdrängen ſie daſür aber in Hintergründe zu treiben wo ſie
weit ſchlimmere Orgien feiern könnte viele ſind geeignet
Denuncigation Gehäſſigkeit zu fördern das Eindringen in
privateſte zu erleichtern Der polizeilichen und
ſtagtsanwaltlichen Willkür würden namentlich durch die Be
ſtimmungen über die Beſtrafung unzüchtiger oder gar der
ſich durch grobe Unanſtändigkeit bemerkbar machenden
Schriſten Bilder c Thür und Thor geöffnet werden Wir
haben doch wahrlich ſchon jetzt ſo wunderliche Auſchauuugen
ſubalterner Verwaltungsorgane und deutſcher Gerichte über das
Weſen künſtleriſcher Darſtellungen in denen z B das Nackte
eine gewiſſe Rolle ſpielte kennen gelernt daß wir kaum Ver
anlaſſung haben in dieſer Beziehung eine größere Befugniß
Erweiterung zu wünſchen und die Entſcheidung über das waskünſtleriſch erlanbt was ſittlich und was unſtetlich was an

ſtändig und was das Gegentheil iſt jenen Organen noch mehr
als bisher zu überlaſſenDie Verhandlung am heutigen Tage bewegte ſich in ruhigen

Bahnen bis Bebel auf der Tribüne erſchien und etwas
lebhaftere Töne anſchlug Dr Spahn und Paſtor Schall
befürworteten den Entwurf aufs wärmſte wobei der letztere
wieder einmal eine ſeiner bekannten Kurioſitäten zum Beſten
ab Er behauptete daß die Unſittlichkeit auf dem Laudehauptſächlich von den großen Städten ängeſcherpt werde

Glaubt der ſromme Herr das wirklich im Ernſt Kennt er
nicht die Enquete ſeiner Berufsgenoſſen über den Stand der
Sittlichkeit in den evangeliſchen Landestheilen Deutſchlands
die klipp und klar die horrend große von den Großſtädten
zumeiſt nubeeinflußte Unſittlichkeit nachweiſt Die Unſittlichkeit
auf dem Lande hat einen ganz andern Charakter wie die in
den Großſtädten aber ſie iſt doch in erſchreckendem Maße
vorhanden und als ſolche unabhängig von den ſittlichen
Zuſtänden in den Städten Bebe zog in ſeiner von d
Anläſſen her bekannten Weiſe gegen das Bordellweſen zu Felde
und brachte in der Beziehung ſkandalöſe Fälle ans Tages
licht Ganz mit Rechk zog er aus den mancherlei Miß
griffe der Polizei namentlich aus dem Fall Köppen

en Schluß daß die Polizei nicht die geeignete Jnſtauz
zur z von Fragen der Sittlichkeit ſei Er forderte

aus Anlaß aller dieſer Fälle für die Frauen daſſelbe
Recht wie für die Männer und ihre Gleichſtellnnim Handel und Wandel ſo daß ſie nicht genöthigt ſeien ſich
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Halle a d Saale Freitag den 14 Januar
dem elenden Gewerbe der Proſtitulion hinzugeben Vernünftige
ſoziale Geſetze werden auch eine Geſundung der Sittlichkeits
verhältniſſe zur Folge haben das iſt eine unbeſtreitbare
Wahrheit die durch die ſonſt noch wirkende und unſittliche
Zuſtände herbeiführende Schwäche des Fleiſches nicht illu
ſoriſch gemacht wird Nicht alles aber doch außerordentlich
viel darf man in ſittlicher Beziehung von einer Heilung des
Volkes in materieller Hinſicht erwarten Es ſprachen ſonſt
noch der Nationalliberale Dr Pieſchel der einen vermitteln
den Standpunkt vertrat d h die Beſtimmungen gegen Kuppelei
und Zuhälterthum annehmen dafür aber von den übrigen ihm
weniger annehmbaren Aenderungen geſondert wiſſen will und
der Pole Fürſt Rad ziwill der eine ſehr pikante Anekdote
aus ſeinem Leben zum Beſten gab für deren Erzählung ihm
der katholiſche Klerus wenig Dank wiſſen wird

Die oſtaſiatiſche Frage

Eine Kabinetsordre des Kaiſers an das Ober
kommando der Marine hat folgenden Wortlaut

Jch habe mit Befriedigung durch die Meldung des komman
direnden Admirals vernommen in welch umſichtiger und
energiſcher Weiſe die Beſetzung der Kiagotſchau Bucht und
die Unternehmung gegen Halti im Sinne der ertheilten
Jnſtruktion durchgeführt iſt Jch nehme hieraus gerne Ver
anlaſſung den Kommandanten und Beſatzungen Meiner dabei
betheiligten Schiffe Meine Anerkennung auszuſprechen

Bei der Vorſtellung des neu ernannten chineſiſchen Geſandten
Lü hai huan im Auswärtigen Amte zu Berlin hob dieſer
int politiſchen Meinungsaustauſch mit dem Staatsſekretär
v Bülow angeſichts des inzwiſchen abgeſchloſſenen Kigotſchau
Vertrages nochmals den dringenden Wunſch und das auf
richtige Beſtreben ſeines Souveräns und ſeiner Regierung
hervor die langjährigen freundſchaftlichen Beziehungen mit
Deutſchland zu erhalten zu erweitern und zu befeſtigen
Dieſem Wunſche und Beſtreben gab auch der Staatsſekretär
v Bülow namens der deutſchen Reichsregierung gegenüber
China in ebenſo rückhaltlos aufrichtiger Weiſe Ausdruck

Die in Berlin erſcheinende Oſtaſiat Korr theilt mit daß
die chineſiſche Regierung die Verhandlungen über die
Anleihe Li Hung Tſchang abgenommen und demGeneralzollinſpektor Sir Robert Hart übertragen habe Ueber
das Pfand für die Anleihe berichtet daſſelbe Organ daß
dafür die Einkünfte des Salzmonopols die auf zehn
Millionen Tgels jährlich geſchätzt werden zunächſt belegt

n dürften Weiter ſeien in Ching neue Steuerauflagen
geplant

Bei einer Bevölkerungszahl von mindeſtens 350 Millionen
Seelen in China betragen nämlich die geſammten berechen
baren Steuereinkünfte nicht mehr als 100 Millionen Taels
während die nicht verrechneten Einkünfte des Mandarinats
auf höchſtens weitere 100 Millionen Taels zu berechnen ſind
ſo daß den Tael zu 3 Mark berechnet pro Kopf eine Steuer
von weniger als 2 Mark entfiele Jn Jndien würden von
circa nur 300 Millionen Einwohnern etwa 900 Millionen
Mark Rupien kontrollirbare Steuern allein erhoben alſo
pro Kopf volle 3 Mark Wahrſcheinlich würde ſich daher die
chineſiſche Regierung verpflichten müſſen gewiſſe ſiskaliſche
Reformen mit Hilfe europäiſcher Beamten durchzuführen
Einſchließlich der noch jetzt aufzunehmenden Anleihe würde die
geſammte chineſiſche Staatsſchuld im ganzen etwa 50 Millionen
Pfund Sterling 1000 Mill Mark betragen während diejenige
Jndiens gerade das Doppelte beträgt

Eine ſeltſame Mittheilung verbreitet dieſelbe Korreſpondenz
Dangch hätte England ſich wegen des vor Ausbruch des
Krieges von den Japanern wider das Völkerrecht augegriffenen
und verſenkten engliſchen Dampfers Kowſhing, wobei an
1200 Chineſen und außerdem mehrere engliſche Offiziere
Jngenienre c ums Leben kamen mit Entſchädigungsanſprüchen
an China gewendet Ueber den Thatbeſtand berichtet die
genannte Korreſpondenz

Die von dem Verluſt betroffene engliſche Geſellſchaft iſt die
Jndo China Steam Navigation Company Bevor der

Dampfer von dem Tientſiner Ausgangshafen Taku nach der
Bay von Yaſhau auf Korea abdaupfte fragte der Vertreter
der Geſellſchaft bei der engliſchen Geſandtſchaft in
Peking an ob keine Kriegsgefahr vorläge und ob der
Dampfer die Fahrt machen könne Letzteres beantwortete
die Geſandtſchaft poſitiv beijahend Erſt daraufhin ging der
Dampfer unter engliſcher Flagge nach Korea ab und wurde
dort beim Anlangen in der Yaſhau Bay von der japaniſchen
Flotte in den Grund gebohrt An demſelben Tage an
welchem der Kowfſhing vernichtet wurde benachrichtigte der
engliſche Geſchäftsträger in Tokio auf Grund der vom japani
ſchen auswärtigen Amte erhaltenen Verſicherung ſeine Regie
rung daß eine Befürchtung für einen baldigen Ausbruch des
Krieges nicht vorliege Als nun die Nachricht von dem Unter

ange des Dampfers Kowſhing in Japan eintraf verbreitete
ich ein paniſcher Schrecken da man einen Krieg mit

England beſtimmt vorausſah Der japaniſche Miniſter
des Aenßern Mutſu in Tokio beeilte ſich dem engliſchen Ge
ſchäftsträger daſelbſt perſönlich die Schreckensnachricht mit der
Erklärung zu überbringen daß Japan bereit ſei jede von
England verlangte Genugthuung zu geben

Unter ſolchen Umſtänden wäre der Erſatzanſpruch Englands an
China allerdings ſeltſam

Aufſehen erregt eine Meldung des Mancheſter Guardian,
nach welcher die chineſiſche Anleihe von England
und Deutſchland zuſammen garantirt werden ſolle
Durch Depeſchen des engliſchen Botſchafters in Berlin und
des engliſchen Geſandten in Peking veranlaßt habe ſich der

e Miniſterrath am Sonnabend mit der Argen
e derbefaßt und ſei zu dem Entſchluß gekommen die Ausga

Anleihe mit der deutſchen Regierung zuſammen durchzuführen
Dies ſei in der Weiſe gedacht daß die beiden Regierungen
eine Anzahl von e und deutſchen Banken bei der
Heransbringung der Anleihe unterſtützen würden Die Nach
richt klingt nicht recht wahrſcheinlich würde aber als Zeichen

g
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der Wiederannäherung und des Ueberwiegens wirthſchaftlicher
Intereſſen zu begrüßen ſein Der Daily Telegr erfährt
über Wien die deutſche Regiernng werde demnächſt eine
amtliche Erklärung im Sinne des Vorſchlages Balfour s daß
alle Nationalitäten volle Freiheit im Handel mit
China genießen ſollen abgeben

Ueber die engliſchen Schiffsbewegungen wird uns aus
Hongkong berichtet Die britiſchen TorpedobootZerſtörer
Hart und Handy gehen nach Norden von dem Depeſchen

boot Alacrity begleitet Dem Kreuzer Edgar, der
Anweiſung erhalten hatte nach England zurückzugehen iſt
Gegenordre ertheilt worden Der Kreuzer Powerful erwartet
zur Zeit in den nördlichen Gewäſſern Befehle

Die Flottenverſammlung
Berlin 13 Jan Die vielbeſprochene Flottenkundgebung

aus den Kreiſen des Handels und der Jndnſtrie heraus hat
heute im Kaiſerhof ſtattgefunden und den erwarteten Verlauf
genommen Ein ſehr gewähltes Publikum beſtehend aus Groß
induſtriellen und Großkauflenten aller Art füllte den Saal und
nahm die Vorträge des Rheders Adolf Wörmann des
früheren Hamburger Reichstagsabgeordneten des bekaunten
Generalſekretärs Bueck und des Kapitäns der Columbia
Vogelgeſang entgegen Neue Geſichtspunkte die auch kaum
noch beizubringen waren wurden nicht geboten Es gelangte
ſchließlich die folgende Reſolution zur einſtimmigen Annahme

Die aus allen Theilen Deutſchlands heute in Berlin Hotel
Kaiſerhof, verſammelten Vertreter von Handel und Jndnſtrie

von Groß und Kleingewerbe ſprechen die Ueberzeugung aus
daß das Reich einer Verſtärkung ſeiner Seemacht dringend
bedarf damit dieſelbe der Machtſtellung des Deutſchen Reiches
ſeinen wachſenden politiſchen vor allem aber ſeinen geſteigerten
wirthſchaftlichen Jntereſſen entſpricht daß das geſammte
deutſche Volk mit ſeiner nationalen Ehre und ſeiner wirth
ſchaftlichen Entwicklung an dem Schutze der dentſchen Küſten
und an dem Schutze der deutſchen Staatsangehörigen und der
Wahrung der wirthſchaftlichen Jntereſſen im Auslande be
theiligt iſt Die verſammelten Vertreter von Handel und
Jnduſtrie von Groß und Kleingewerbe erklären es hiernach
als ein nationales Bedürfniß daß die geplante Ausgeſtaltung
der deutſchen Seemacht zur Annahme und geſicherten Durch
führung gelange

Man kann der Anſicht ſeint daß die Flottenvorlage in der
jetzigen Geſtalt berechtigt iſt aber die Behauptung daß gerade
die jetzt geplante Ausgeſtaltung der deutſchen Flotte und deren
geſicherte Durchführung nämlich binnen 7 Jahren ein
nationales Bedürfniß iſt ſcheint den Rahmen der derartigen

öffentllchen Kundgebungen durch die Natur der Sache gezogen
iſt denn doch zu überſchreiten

Parlamentariſches

Jnnerhalb des Centrums ſcheint die Verſtändigung über
die Flottenvorlage namentlich zwiſchen den bayriſchen und
den preußiſchen Mitgliedern im Sinne der Hertlingſchen Rede
erzielt zu ſein Das bayriſche klerikale Blatt das vor einigen
Wochen von einer bevorſtehenden Proteſtverſammlung des

e Centrums geſprochen hatte der Bayriſche Kurier,
ſchreibt

Von einer großen Proteſtverſammlung des Centrums
hat man Umgang genommen weil auf anderen Wegen
eine Verſtändigung des preußiſchen und des bayriſchen
Theiles des Centrums möglich wurde Die Flottenvorlage in
dem von uns citirten Umfange dürfte als geſichert zu be
trachten ſein

Dieſer Umfang entſpricht den Darlegungen des Abgeordneten
v Hertling

Eine namentlich von Anhängern der polniſchen Hof
partei beſuchte Verſammlung von Wählern der Stadt
Poſen nahm auf Antrag des Abg von Chlapowski die
folgende Reſolution an

Die Verſammlung erwartet daß angeſichts der gegen
wärtigen wirthſchaftlichen Verhältniſſe die polniſche Fraktion
gegen eine Vermehrung der Flotte ſtimmen wird
Den Reichstagsabgeordneten der Stadt Poſen Herrn
Cegielski fordert die Verſammlung auf mit allen Kräften in
dieſer Hinſicht innerhalb der Fraktion thätig zu ſein Sollte
die Fraktion trotzdem für die Vermehrung der Flotte ſtim
men ſo möge Herr Cegielski ſich wenigſtens der Abſtimmung
enthalten

Als Abg Dr von Dziembowski Pomian verſuchte ſich
gegen die Reſolution zu wenden da die Flottenvorlage doch nur
eine Angelegenheit zweiten Ranges für die Polen ſei in erſter
Linie ſtände die Sprachenfrage in Bezug auf Schnle
Gericht uſw drückte die Verſammlung ihren höchften Unwillen
aus Die Polen ſcheinen alſo r zu ſein Vermuthlich
werden ſie dieſe Spaltung aber bei den Abſtimmungen durch
Abſtinenz verdecken

Der Bundesraktb hat geſtern der Vorlage betr die Ausprägung von gehnpfentieſtüigert etwa 4 Millionen Mark und
mit einigen Aenderungen dem Gefetzentwurf wegen Feſtſtellung
des Landeshaushaltsetats von ElſaßLothringen für 1898/99 die
Zuſtimmung ertheilt Sodann wurde wegen der Beſetzung von
zwei Mitghederſtellen bei dem Reichsverſicherungsamt und über

eine Reihe von Eingaben Beſchluß r tag euedine
Die Budgetkommiſſion des Re c ereſtern in erſter Lefung den Etat des Reichsamts des Jnnern

Ple weite Rate für den Bau eines Präſidialgebäudes wurde
abgeſetzt bis der Plan und der Koſtenanſchlag vorliegt Die
ſibrigen en wurden bewilligt darunter M
eine Tieffee Expedition die Anfang Auguſt a
Schottkand und den Shetland Jnſeln ſodann na
und Kapverdiſchen Jnſeln und bis nach Kapſtadt
von dort wird ein Vorſtoß nach Süden in das iſche

ließlich im Jndiſchen Ocean
lankton Unterſuchungen an

9 Monate

ebiet unternommen und
ein

geſtellt
othen und Mittelmeer
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Jn Elberfeld iſt ein alter Parlamentarier Anton Lud
ig Sombart am 12 d im 82 Lebensjahre geſtorben

ehörte ſchon dem norddeutſchen Reichstag von 1867 und
bis 1878 auch dem Deutſchen Reichstage an im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe ſaß er von 1861 1863 1877 1879 und
1880 1882 für Halle Anfangs der 60er Jahre ſchloß er ſich dem
linken Centrum 1867 der nationalliberalen Partei an Sombart
wurde am 14 Sept 1816 auf Hans Bruck bei Hattingen an der
u geboren beſuchte das Gymnaſinm zu Elberfeld machte
in Duisburg das Abiturienten Examen arbeitete 1838 1850 als
Geometer und Spezialkommiſſar in der Provinz Sachſen und
war zwei Jahre Bürgermeiſter Seit 1850 betrieb er mit
großen praktiſchen Erfolgen die Landwirthſchaft und war in
mehreren landwirthſchaftlichen Vereinigungen hervorragend
eng Jnufolge ſeiner Verdienſte wurde er zum Landſchafts

direktor der Provinz Sachſen und zum Mitglied des preußiſchen
LandesOekonomie Kollegiums ernannt Sombart hat ſich auch
durch eine große Anzahl landwirthſchafllich techniſcher Auſſätze
bekannt gemacht

Parteinachrichten

Vor etwa zwei Jahren veröffentlichte ein alter Konſer
vativer eine Broſchüre betitelt Nüchterne Betrachtungen
über das Weſen und Wirken des Bundes der Land wirthe
Das Buchlein hinterließ in der Oeffentlichkeit keinen beſonderen
Eindruck wahrſcheinlich weil man nicht wußte wer der Ver
faſſer war Jetzt da ſich die Konſervativen Freikonſervativen
und Nationalliberalen bedingungslos dem Bund der Landwirthe
unterworfen haben hält die Volksztg es für angebracht der
Oeffentlichkeit die intereſſante Thatſache kundzugeben daß die
nüchternen Betrachtungen von dem Manne herſtammen dem

nach der Entlarvung des Freiherrn v Hammerſtein die Führung
der konſervativen Partei zufiel und der dieſer Tage in Breslkau
ſeinen Frieden mit dem Bunde gemacht hat nämlich von dem
Grafen Limburg Stirum

Jn Potsdam Oſthavelland iſt nun doch von den ver
einigken Konſervativen Deutſch Sozialen und National
liberalen W Tiſchlermeiſter Pauly aufgeſtellt worden der
bei einer Wahl ſich keiner Fraktion anſchließen zu wollen erklärt
hat Er ſteht den Deutſch Sozialen am nächſten

Jn ſeiner Hauptverſammlung am Donnerstag ſtellte der
Konſervative Centralverein des Kreiſes Teltow uſw die Kan
didaten für die nächſten Wahlen auf und zwar die Herren
Oberamtmann Ring Düppel und Baumeiſter Feliſch für
den Landtag und Superintendent Vorberg Schöneberg für
den Reichstäg

Die Anhänger des Bundes der Landwirthe im
9 hannoverſchen Reichstagswahlkreiſe Hameln haben einen
eigenen Kandidaten aufgeſtellt nämlich den Gutsbeſitzer Heinrich W
Martens Röſſing Nach dem Hann Cour ſind an Herrne den bisherigen Vertreter ſeitens des Bundes der

wirthe Forderungen geſtellt worden die er nicht erfüllen
onnte

Pfarrer Naumann erklärt daß es ein völliger Jrrthum
ſei wenn von ſeiner Reichstagskandidatur in Erfurt ge
chrieben werde würden die Nationalſozialen in dem
isher vom konſervativen Abg Jacobskötter vertretenen

Erſurter Wahlkreis keine Kandidatur aufſſtellen

Verwaltung und Rechtspflege
Nach der Umarbeitung des Entwurfs über ſtaatliche

Ehrengerichte für Aerzte hat der Kultusminiſter
Dr Boſſe an den Ausſchuß der preußiſchen Aerztekammern
einen Erlaß gerichtet worin er die Stellung der Staatsregierung
u den von der Aerzteſchaft geltend gemachten Forderungen aus
hruch darlegt

Jn dem allgemeinen Theile des Erlaſſes wird auf denZuſammenhang hingewieſen der zwiſchen der beabſichtigten

Heraushebüng der Aerzte aus der Reichsgewerbeordnung
ſowie der geplanten Wiedereinführung des Kurpfuſcherei
verbots und dem genannten Entwurf beſteht Sodann erklärt
der Miniſter daß die Forderung auch die beamteten und
Militärärzte in Bezug auf ihre privatärztliche Thätigkeit
den Ehrengerichten zu unterſtellen von der Regierung nicht
bewilligt werden könne Auch in der weiteren Frage ob neben
dem bernflichen auch das außerberufliche Verhalten des
Arztes der ehrengerichtlichen Beurtheilnng unterliegen ſoll
beharrt die Regierung auf ihrem bejahenden Standpunkte doch
hält der Miniſter es für ausgeſchloſſen daß politiſche
religiöſe und wiſſenſchaftliche Anſichten oder Handlungen hier
durch betroffen werden könnten Rachgeordnete Behörden

nd da vielleicht anderer Anſicht D Red Beſtehen bleibt
chließlich die Forderung daß auch dem Vertreter der Anklage

ſtets das Recht zuſtehen ſoll gegen die Entſcheidung des Ehren
gerichts der erſten Jnſtanz an den Ehrengerichtshof Berufung
einzulegen Zugeſtändniſſe macht die i in zwei
Punkten Sie billigt daß zur Bejahung der Schuldfrage

weidrittelmehrheit des Ehrengerichtes nöthig ſein ſoll und
e folgt dem Vorſchlage des Kammerausſchuſſes darin daß

von den Beiſitzern des Ehrengerichtshofes vier Mitglieder
g Aerztekammerausſchuſſes und zwei andere Aerzte ſein
ollen

Gegen das Urtheil der Disciplinarbehörde wider den
Kriminalkommiſſar v Tauſch wodurch über dieſen die Strafe

der Verſetzung in ein anderes Amt von gleichem Range mit
Verluſt des Anſpruches auf Umzugskoſten verhängt worden iſt
hat die Staatsanwaltſchaft die Berufung an das
Staatsminiſterium eingelegt Alſo doch noch

Die zunehmende Selbſtändigkeit der Kolonialverwaltung
ſowie die Erwerbung eines neuen Verwaltungsgebietes an der
chineſiſchen Küſte haben die Frage der Errichtung eines
eigenen Kolonigalamtes in den betheiligten Kreiſen neuer
dings wieder zur Erörterung gebracht Von amtlicher Seitewird gegen Fieſen Plan geltend gemacht daß eine Trennung der

Kolonſalabtheilung vom Auswärtigen Amte deshalb nicht an
gängig wäre weil die beiderſeitigen Geſchäfte allzuviele Be
rührungspunkte hätten die Koloniglverwaltung könnte nicht wie
andere Reichsämter mit dem Auswärtigen Amte nur ſchriftlich
verkehren die prompte Erledigung der Geſchäfte mache vielmehr
meiſt einen mündlichen Verkehr nöthig Den nahen Beziehungen
des Kolonialamtes zu dem Auswärtigen Amte könnte man aber
dadurch gerecht werden daß man beide Aemter räumlich möglichſt
nahe zuſammenbringt dann iſt ein ebenſo unmittelbarer und
einfacher Verkehr geſichert wie bisher

Am Mittwoch wurde die in Breslau erwählte Kommiſſion
zur Errichtung einer techniſchen Hochſchule in Breslau

unter Führung des Geheimen Kommerzienraths Molinari zuerſt
vom Kultusminiſter und dann vom Handelsminiſter empfangen
Der Kultusminiſter betonte daß die Geſammtangelegenheit bis

im Staatsminiſterium noch nicht erwogen ſei und er daher
nerlei S machen könne Er bemerkte ferner daß noch

keiner der gleichzeitig darum nachſuchenden Städte irgend welcheuſage gemacht e Beide Miniſter waren mit den vorgetragenen

ünſchen und Anſichten der Kommiſſion einverſtanden daß mit
nahme der Schiffsbaukunde in Anbetracht der bedeutenden

eſiſchen Jnduſtrle und der in Breslau vorhandenen Univer
t Breslau ein ſehr geeigneter Platz wäre und es der Er

wägung bedürfe ob nicht in Angliederung an die Univerſität
eine derartige Auſtolt ins Leben zu rufen ſei Oberbürgermeiſter

rte aus daß die Stadt Breslau ſener Anſicht nach
r r alles aufbieten würde was zur Puterſüpuig der

ehere Entſcheidung vor allemin der Hand des Finanzminiſters liegen 3

Hausbeſitzer

Zur Denkmals Angelegenheit im berliner
Friedrichshain hatte der Miniſter des Jnnern HerrnOberbürgermeiſter h um ſeinen Beſuch gebeten Die
l eit war als Zweck des Beſuches nicht an
gegeben
Im Laufe der Unterhaltung iſt man dann aber direkt auf die
Sache zu ſprechen gekommen und hat Herrn Zelle klar zu
machen verſücht daß er den Beſchluß des Stadtverordneten
kollegiums nicht ausführen könne Da aber erklärte Herr Zelle
rundweg zu dem Zwecke ſei er nicht gekommen er müſſe eine
Einwirkung auf den Magiſtrat in dieſer Hinſicht ablehnen

Soziale Angelegenheiten

Jm Reichsamt des Jnnern iſt bereits ein nicht unweſent
licher Theil der neuerdings eingeforderten Berichte über die
Wirkungen der Bäckerei Verordnung eingelaufen
Da die Sichtung des Materials geraume Zeit erfordert wird
die Reichsregierung ſich jetzt noch nicht darüber ſchlüſſig machen
können ob überhaupt und inwieweit eine Aenderung der Ver
ordnung angezeigt iſt

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

15 Sitzung vom 13 Januar 2 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſche Dr Nieberding u g
Einziger Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Be

rathung des von den Abgg Prinz von Arenberg und Gen
Centr eingebrachten Geſetzentwurfs betr Aenderungen

und Ergänzungen des Strafgeſetzbu es ſog lex

Heintze woDer Entwurf enthält der Hauptſache nach ſcharfe Beſtimmungen
gegen Kuppler Zuhälter Arbeitgeber oder Dienſtherren die
unter Mißbrauch ihres Arbeits oder Dienſtverhältniſſes ihre
Arbeiterinnen zur Unzucht beſtimmen ferner gegen das Feilhalien
unzüchtiger Schriften Abbildungen und Darſtellungen gegen
unſittliche theatraliſche und ſonſtige Vorſtellungen Außerdem
dehnt er die Altersgrenze für die auf Antrag ſtrafbare Ver
Wo en unbeſcholtenen Mädchens für letzteres von 16 auf

ahre aus
Zur Begründung erhält das Wort Abg Spahn Centr und

führt aus Das Reich müſſe ſich ſeiner Aufgabe den Schutz der
Sittlichkeit zu pflegen bewußt ſein Auf allen Gebieten habe

man durch Geſetze das Unlautere zu treffen geſucht ſo werde es
auch auf dem Gebiete der Sittlichkeit gelingen Die Zahl der ge
ſchiedenen Ehen habe ſich in Deutſchland ſeit 16 Jahren verdoppelt

ährend die anderen Verbrechen abnehmen nehmen die Ver
brechen gegen die Sittlichkeit dauernd zu wie die Statiſtik
beweiſe Die Zahl der Dirnen ſei in großen Städten er
ſchreckend groß auch der große Prozentſatz der Selbſtmorde
hänge vielfach mit der Unſittlichkeit zuſammen die Kranken
häuſer ſeien mit Geſchlechtskranken überfüllt Der jetzige Reichs
tag dürfe ſeine Seſſion nicht zu Ende gehen laſſen ohne ſi
auch auf dieſem ſchwierigen Gebiet geſetzgeberiſch zu bethätigen
Gewiß laſſe ſich mit den geeigneten Mitteln auch hier etwas
Wirkſames erreichen Der jetzige Zuſtand des Strafgefetzbuches
gewähre für gewiſſe Vergehen und Verbrechen geradezu Straf
loſigkeit Der Antrag des Centrums nehme den Gedanken der
damaligen ſogenannten lex Heintze wieder auf und er glaube
man habe die r Faſſung gefunden Redner begründet dann
die einzelnen Abſchnitte des Antrages bleibt aber hierbei ſehr
ſchwer verſtändlich Er verweiſt insbeſondere auf die Schund
und Schmutzlitteratur vor der man unſere Jugend ſchützen
müſſe Auch die unzüchtigen und Apſtrtiche Abbildungen
müßten aus den Schaufenſtern verſchwinden Die echte Kunſt
werde durch die Strafbeſtimmungen nicht zetroffen das Nackte
ſei nicht ein Zeichen derſelben ſondern diene nur zum Sinnen
reiz Die Sittlichkeit müſſe dem Volke erhalten werden und
hierbei mitzuwirken ſei Aufgabe der Geſetzgebung Geſtern ſei
im Abgeordnetenhauſe der Satz gefallen zur Geſundheit des
Staates gehören in erſter Linie geſunde Finanzen wichtiger
noch ſei es aber für die Stärke des Staates daß die Jugend
ſittlich geſund ſei

Abg Schall konſ Auch die konſervative Partei bringe
dieſen wichtigen Fragen lebhaftes Jntereſſe entgegen und habe
ſich wiederholt mit ihnen beſchäftigt Daß ſie nicht einen gleich
lantenden Antrag eingebracht habe beruhe theils darauf daß
man die letzte Seſſion nicht noch mehr überlaſten wollte theils
weil man einen etwaigen Geſetzentwurf der verbündeten Re
gierungen abwarten wollte Die Bekämpfung der Unſittlichkeit
ſei einerſeits Sache des Staates andererſeits der Kirche und
Schule Aber es ſollte kein Faktor unſeres Staatslebens die
Verantwortlichkeit auf die Schultern des anderen ſchieben Die
ſittlichen Jngenderabilien müſſen unſerem Volke erhalten
bleiben Hierbei mitzuwirken ſei Sache des Reichstages Der
alte römiſche Geſchichtsſchreiber lobte die Germanen wegen
ihrer Sittlichkeit und wir müſſen ſorgen daß es ſo bleibe Am
grauenhafteſten ſei das Uebel in den großen Städten allerdings
werde von anderer Seite behauptet daß es auf dem Lande
ebenſo ſchlimm ſei Aber hierher würde erſt die Unſittlichkeiz
aus den Städten eingeſchleppt Die Sozialdemokratie habe
durch ihre Untergrabung der Religioſität mit dazu beigetragen
daß ein Zuſtand herbeigeführt werde bei dem ein Anwachſen
der Unſittlichkeit ünvermeid lich ſei Auf die Einzelheiten des
Antrages des Centrums wolle er nicht eingehen Die Faſſung
des Paragraphen über das Vermliethen von Wohnungen an
Proſtituirte ſei jetzt eine glücklichere als in dem früheren Geſetz
Auch dem Paragraphen über die Heraufſetzung der Schutzgrenze
für Mädchen von 16 auf 18 Jahre könne er zuſtimmen obwohl
man hier ſtets die Gefahr der Erpreſſung im Auge haben müſſe

Er hätte noch den Wunſch daß die Grenze für Mädchen die
ein geſetzliches Einſchreiten auch ohne Antrag zulaſſe von 14
auf 16 Jahre erhöht würde Wenn man die deutſchen Töchter
ſchütze mache man ſich verdient um das geiſtige ſittliche
vhyhrhe und materielle Wohl des Volkes Beifall rechts

bg Dr Pieſchel nl warnt vor Uebertreibungen bei dieſem
Geſetzentwurfe weil ſonſt leicht wieder gar nichts zuſtande
kommen werde dagegen enthalte der Ankrag eine Reihe von
Beſtimmungen die faſt mit Einſtimmigkeit vom Reichstage an
genommen werden würden Die ſogenannte lex Heintze war
ein organiſches Ganze der vorliegende Antrag ſei eigentlich nur
Flickwerk Er richte an die Autragſteller die Bitte ihren An
trag ſo einzurichten daß über die einzelnen Materien geſondert
abgeſtimmt werden könne Der urſprüngliche Geſetzentwurf ſei
durch den Fall Heintze hervorgerufen worden der ein böſes
Schlaglicht auf die Sittlichkeitszuſtände in Berlin warf Sehr
ſorgfältiger Faſſung bedürfe der Paragraph welcher die

t und Wohnungsvermiether der Kuppelei in
beſtimmten Fällen für bung erklären wolle Mit dem
Paragraphen gegen die Zuhälter ſei er einverſtanden
dagegen nicht mit der rm der Altersgrenze Der
s 182a welcher ſich gegen die Arbeitgeber richte ſei eine
Art Monſtrum Zu welcher Menge von Denunziationen und
Erpreſſungen würden dieſe komplizirten Beſtimmungen Ver
anlaſſung geben Die Beſtrafung desjenigen der durch
Jnſerate unzüchtige Verbindungen anzuknüpfen ſuche ſei ihm
bedenklich überhaupt die gemze Faſſung des s 184 da ſie zudehnbar ſei Ueber die Eigenſchaften eines Bildes könne man
ſehr verſchiedener Meinung ſein den einen erfreue das was
dem andern ſchon unſittli
an weſſen Schamgefühl verletzt werde
weiſung an die Kommiſſion

Abg Bebel ſoz Einigen gehe dieſer Geſetzentwurf zu weit
2migen nicht weit genug Jm Strafgeſetzbuch finden ſich ſchon
genug Paragraphen welche nicht genügend beachtet werden und
zur Anwendung kommen z B der 175 widernatürliche Un

Er beantrage Ver

Anweſend war auch der Oberpräſident v Achenbach d

erſcheine Es komme immer darauf

ucht Hiergegen würde namentlich in Berlin ans allen
tänden gefündigt und wenn die Sittenpolizei hier Straf

anträge ſtellen wollte würden bald Tauſende in die Ge
fängniſſe wandern und es würde ein Skandalprozeß entſtehen
er den Panamaprozeß übertreffe Auch auf die Frauen müſſe8 175 angewendet werden Sodann müſſe ernſtücher gegen die

Uniernehmer öffentlicher Häuſer vorgegangen werden Von
Staats wegen werde die Proſtitution geradezu geſchützt
Redner verlieſt einen Miethsvertrag aus Aachen und citirt aus
anderen Städten Polizeiverordnungen über die Proſtitution und
deren e n auf gewiſſe Straßen Jn einer Straße in
Straßburg liegen fünf Waiſenhäuſer die meiſt von Dirnen be
wohnt werden In der Schützenſtraße in Hamburg befinde ſich
das Liebfrauenſtift und gegenüber 15 rn Häuſer Heiterkeit
Die Religion ſei auch von geringem Einfluß auf die ſittlichen
Verhältniſſe wie theils die Geſchichte des Mittelalters e
die Gegenwart beweiſe Die häufigen Eheſcheidungen ſeien
eine allgemeine Erſcheinung aller Kulturſtaaten und kein beſonderer Beweis für den ſittlichen Verfall Die Ehen würden

eben immer mehr e aus materiellen Gründen geſchloſſen
und da ſei es nicht auffa end daß man ſich nachher enttäuſcht
fühle und die Löſung der Ehe anſtrebe Jn den höheren Kreiſen
heirathe man zudem erſt ſehr ſpät theils um ſich die ſchöne

net e zu wahren theils namentlich in den gelehrten
reifen weil die Mittel zur ſtandesgemäßen Ehe fehlen Da

durch werden die Proſtitnirten geſuchte Artikel Man dürfe
auf dieſe armen Mädchen nicht ohne weiteres den Stein werfen
wenigſtens müßte man gleichzeitig gegen die Männer vorgehen
Außerdem ſeien die meiſten Polizeibeamten nicht qualifizirt zur
Kontrolle der Sittlichkeit wie der Fall Köppen beweiſe
Dieſe Fälle von Mißgriffen zeigen ſich nicht nur in
Berlin ſondern überall Dieſen Zuſtänden müſſe ein
Ende gemacht werden und zwar dadurch daß man die
Männer mit gleichem Maße meſſe wie die armen
Frauen und dadurch daß man den Frauen überall
die gleichen Rechte geben wie den Männern Möge man die
Ueberſtunden und die Hansinduſtrie beſeitigen Die meiſten
Mädchen werden durch Noth zur h getrieben Jn
Berlin gebe es ungefähr 50,000 Proſtituirte obwohl nur 5000
davon eingeſchrieben ſeien Man ſchaffe geſunde ſoziale Ver
hältniſſe dann werde man auch geſunde moraliſche Verhältniſſe
ſchaffen Die Verfucher und Verführer der Mädchen rekrutiren
ſich meiſt aus den Kreiſen unſerer beſten Geſellſchaft Jn Sachſen
habe man ſpazirengehende Sozialdemokraten mit 15,000 Mark
Geldſtrafen belegt während man die Mitglieder des Kegler
bundes Tage lang mit Dirnen ſich herumtreiven ließ Die Fälle
der unſittlichen Angriffe und Anträge feitens der Prinzipale
mehren ſich und hier biete das beſtehende Geſetz den Mädchen
keinen genügenden Schutz Der bezügliche Paragraph des
Centrumsantrages ſei eine paſſende Ergänzung Die übrigenParagraphen Kaden nicht den Beifall des Redners namentlich
nicht die betreffende Ausſtellung von Kunſtwerken Bildern c
Auf Grund der Beſtimmung müßten ohne Zweifel die

iguren der Schloßbrücke entfernt werden Heiterkeit
er Stuhl des Präſidenten hier würde anſtößig ſein

ch Was würde hier die richterliche Jnterpretationskunſt herbei
führen Jn Hamburg habe ein Bordellinhaber vorgeſchlagen
ein Fachorgan zur Vertretung der Standesintereſſen und zur
Hebung des Gewerbes zu begründen Heiterkeit Eine Spezial
berathung des Antrages in einer Kommiſſion ſei nützlichAbg Fürſt Radziwill Pole Er begrüße den Antrag mit
roßer Freude obwohl gegen die Unſittlichkeit die Religion
ehr viel vermöge Dagegen habe die Regierung dem Bordell

weſen gegenüber eine Stellung eingenommen die zum mindeſten
zweideutig ſei Der Abg Bebel habe durchaus das Richtige
getroffen daß jedes Freundenmädchen auch einen Freudenbuben
ür Vorausſetzung habe Er
lunahme
Hierauf wird Vertagung beſchloſſen
Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Fortfetzung der Berathung

der Juſtiznovellen ſowie in Verbindung damit der Anträge
Rinteln Lenzmann betr Wiedereinführüng der Berufung und
v Saliſch betr die Vereidigung vor Gericht

Schluß 6 Uhr

Ansland
OeſterreichUngarn

Das wiener Fremdenblatt meldet daß der öſterreichiſche
Miniſterpräſident Frhr v Gautſch beabſichtigt auch mit den
deutſchen und tſchechiſchen Vertrauensmännern Mährens
über die nationalen Fragen Berathungen zu pflegen
Formelle Einladungen ſind jedoch noch nicht erfolgt

Aus dem böhmiſchen Landtage wird vom Donnerstag
gemeldet Die Abgeordneten Graf Bouquoy und Schle
ſinger welche heute ihre Anträge auf Regelung der Sprachen
verhältniſſe bezw Aufhebung der Sprachverordnungen be
ründen ſollten hatten ſich mit Krankheit entſchuldigt Dasgar ging deshalb zur Tagesordnung über und begann die
Jerathung der Regierungsvorlage betreffend die Befreiung der

Einkommenſtener von Zuſchlägen Vorher war es zu
lärmenden Scenen gekommen als an Stelle r Prinz
Lobkowitz einen Antrag auf Einſetzung einer Sprachen
kommiſſion in tſchechiſcher Sprache begründen wollte Die
Scenen wiederholten ſich als während der Rede Schücker s
ein Zwiſchenruf des Abg Breznowsky gehört wurde Das
Haus beruhigte ſich erſt als Breznowsky erklärte daß er ſeinen

wiſchenruf nicht auf einen Abgeordneten bezogen habe
Der Vollzugsausſchuß des ungarländiſchen Natio

nalitätenkongreſſes vom Jahre 1895 veröffentlicht den
Proteſt der Nalionalitäten gegen ihre Vergewaltigung
Der Proteſt iſt in deutſcher Sprache verfaßt und appellirt an
die Krone die gebeten wird dem Geſetzentwurf über die Ma

gyariſirung der Ortsnamen die Genehmigung zu verweigern
Sechs tſchechiſche Ballkomitees in Prag darunter vier

ſtudentiſche faßten den bezeichnenden Beſchluß den komman
direnden General Grafen Gruenne entgegen dem bisherigen

s ſchickte
aber deſſen Spende zurück und erklärte die Einladung ſei als
nicht erfolgt anzuſehen Der Statthalter beſprach den Vorfall
mit den Rektoren beider tſchechiſchen Hochſchulen Die Rektoren
ſowie ſämmtliche e blieben dem Technikerball fern
ebenſo andere offizielle Perſonen Die tſchechiſchen Ballkomitees
ogen auch die ergangenen Einladungen au zahlreiche offizielle
ötabilitäten zurück Das Offiziercorps der ganzen Garniſon

wird in dieſem Jahre überhaupt keinen Tſchechenball besuchen

Frankreich
Im Miniſterrathe theilte am Donnerstag der Miniſter

präſident Méline das Jnterpellationsbegehren des Deputirten
de Potbriand über die Maßregeln mit welche die Regierung
u ergreifen gedenke um der Campagne zu Gunſten des
auptmanns Dreyfus ein Ende zu machen Die Miniſter

vertagten ihre Entſcheidung über dieſe Angelegenheit und über
andere ähnliche de Anfragen bis zu dem am nä ſten
Sonnabend unter dem Vorſitz des Präſidenten Faure ſtatt
findenden MiniſterratheDer Senat wählte Loubet mit 213 Stimmen zum Prä
ſidenten Zu Vicepräſidenten wurden Magnin eytral
und Franck Ccanveau wiedergewählt dagegen wurde
Scheurer Keſtner nicht wieder gewählt derſelbe erhielt bei der
erſten Abſtimmung 80 von 239 abgegebenen Stimmen

n der Deputirtenkammer hielt Briſſon bei Einun des Präſidentenſtuhles eine Anſprache in welcher er

empfehle den Antrag zur

Brauch diesmal zu keinen Bällen einzuladen Ein
Technikerkomitee hatte den General bereits ein



Deputirten würden bei denervorhob die republikaniſchen
unzweideutig reformatoriſchennächſten Wahlen mit einemProgramm erſcheinen und die Wähler würden in die nä ſte

Kammer eine republikaniſche Majorität ſenden die mächtig ſei
durch ihre Disciplin und durch ihre Aktion

Jtalien
Geſtern nachmittag fand in Palermo

e geſchmückten Theater Garibaldi g Ehren Crispi s
ein Feſtmahl ſtatt an welchem etwa 300 Perſonen theilnahmen
darunter der Bürgermeiſter 9 Senatoren und 13 Deputirte
Crispi hielt eine Rede in der er einen Rückblick auf die Revo
lutionen von 1848 und 1860 warf und ausführte daß die
Einigkeit Jtaliens nothwendig und die Rückkehr Siziliens zurSelbſtändigkeit ihm ſchädlich ſein würde Von ſtarken Militär
mächten umgeben mit dem benachbarten Afrika in der Hand
einer auswärtigen Macht die daſſelbe wirkſam befeſtigt genügen
die Alpen und das Meer zu unſerer Vertheidigung nicht dieſelbe
bedarf vielmehr ſtarker Bataillone Die materielle Einheit hat
uns bisher nicht die Früchte gebracht auf die wir noch immer
hoffen Wir ſtehen noch im Beginn des Werkes der intellektuellen
und moraliſchen Einigung des Landes Jndeſſen iſt die Er
innerung an unſere Triumphe nützlich Crispi forderte ſchließ
lich die Sizilianer auf ſich von dem Gefühl der Brüderlichkeit
u dem Lande erfüllen zu laſſen das ihnen die intellektuelle
inigkeit ſichern werde welche die Grundlage für die Macht

und die Größe der Nation bilde Der Schluß der Rede wurde
von den Rufen Es lebe der König Es lebe das geeinigte
unzertrennbare Jtalien begleitet Die Rede wurde mit lautem
Beifall aufgenommen

Der Popolo Romano erhält über den neueſten Bauern
aufſtand in Monteſcaglioſo bei Potenza ausführliche
Depeſchen Die Bauern waren gegen den gar auf
gebracht da ihnen das Zonb gen im Gemeindewald plötzlich
verboten wurde Unter dem Rufe Es lebe der König Nieder
mit dem Gemeinderath und unter dem Vorantragen der
Nationalfahne ſteckte die Menge das Rathhaus das
und das Steueramt in Brand Abends
wieder hergeſtellt

in dem prächtig mit

49 Bauern wurden verhaftet

Nußßland
Der Kaiſer hat wie wir bereits meldeten die von dem

Kriegsminiſter v Wannowsky wegen zerrütteter Geſundheit
nachgeſuchte Entlaſſung genehmigt General Wannowskh bleibt
in der Würde eines General Adjutanten und wird zum Mit
ges des Reichsraths ernannt Das bezügliche Refkript iſt in
en huldvollſten Worten gehalten Der Kaiſer ſpricht darin in

beſonders anerkennender Weiſe von der Sorge Wannowsky s
um die Armee Das Reſkript ſchließt Jch ernenne Sie zum
Cbef eines der älteſten Regimenter unſerer ruhmreichen Armee
des 131 Tiraſpoler Jnfanterie Regiments welches im Beſtande
des Jhnen unvergeßlichen Ruſtſchuker Detachements die Georgs
Trompeten und eine Jnſchrift zur alten Georgsfahne erwarb

Aſien
Die Kämpfe an der indiſchen Grenze nehmen trotz des

Winters ihren d Nach einer heute vorliegenden
Meldung aus Kalkfkita haben die Engländer eine neue Schlappe
erlitten Eine britiſche Vermeſſungs Abtheilung unter der
Führung des Hauptmanns Burn welche aus über 200 Trägern
und Signaliſten beſtand wurde im MekranDiſtrikt von auf
ſtändiſchen Bergſtämmen angegriffen Eine Anzahl der ein
geborenen Soldaten welche die Abtheilung begleiteten wurde
getödtet und viele verwundet Dem Hauptmann Burn gelang
es auf einem Kameel zu entkommen nud nach einem Ritte
von 130 Meilen Ormara zu erreichen Der Aufſtand der
Stämme richtet ſich gegen den Khan von Khelat Ormara iſt
bedroht Die Truppen des Khans halten das Fort Naſirabad
beſetzt Man ſieht daß der Mißerfolg der Briten gegen die
Afridis ſeine Rückwirkung nun ſchon in einem anderen Grenz
lande in Belutſchiſtan zu äußern beginnt unter deſſen
S tlingen der u von Kelat feit 1877 unter Schutz der

ngländer eine Art Vorherrſchaft behanptet

Afrika
Eine nette Räubergeſchichte weiß der londoner Globe wieder

einmal ſeinen gläubigen Leſern aufzutiſchen Er behauptet
nämlich daß der Oberbefehlshaber der z r Truppen in
Südafrika ſich den Feldzugsplan der Buren vom Früh
jahr 1896 zu verſchaffen gewußt hätte Die Ausführung dieſes
Planes ſei durch den Ausbruch einer Viehſeuche verhindert
worden Die Buren wollten unter dem erſten beſten Vorwande
den Krieg erklären und in zwei Tagen ſich der Ortſchaften
Kimberley Buſhman und Newcaſtle bemächtigen und dieſe Ort
ſchaften nicht c räumen bis ſie die Abſchaffung der eng

en Oberherrſchaft in Natal und der Kapkolonie erzwungen
ätten
Ueber die Lage im Sudan wird dem Daily Chronicle

aus Kairo gemeldet daß 10,000 Derwiſche langſam vor
rücken Es werden ernſte Zweifel gehegt ob der Khalifa beab
ſichtige Berber anzugreifen Die britiſchen Vorbereitungen
werden neuerdings weniger raſch betrieben

Für den Kongoſtaat werden im belgiſchen Etat für das
laufende Jahr weitere drei Millionen Francs Vorſchüſſe ver
langt wovon zwei ſeitens des belgiſchen Schatzamtes eine vom
König geleiſtet werden Trotzdem weiſt der Etat für 1898 noch
einen Fehlbetrag von zwei Millionen auf

Jn Uganda reichen die engliſchen Truppen zur Bekämpfung
der ſudaneſiſchen Meuterer nicht mehr aus Auf Verlangen der
engliſchen Behörden wird die indiſche Regierung binnen kurzem
400 Pendſchab Mohammedaner nach Uganda ſenden

Mittel und Südamerika
Nach einer in New York eingegangenen Depeſche aus

Havanna haben Mittwoch früh etwa l 00 aktive Offiziere
welche durch Zeitungsangriffe anf die ſpaniſche Armee auf Kuba
aufgereizt waren begonnen in den Redaktionen der La Dis
cuſion und des El Reconcentrado die Fenſter einzuwerfen
die Druckpreſſen zu zerſtören und die Angeſtellten zu inſultiren
Ein etwa 1000 Perſonen zählender Pöbelhaufen begleitete die
Offiziere unter dem Rufe Es lebe Spanien Der Pöbel zer
ſtreute ſich ſodann Andere Volksmaſſen aber ſammelten ſich und
ſchlugen die Fenſter des Diario de la Marina ein wurdenaber von der Gendarmerie auseinander getrieben Die Stadt
gewährt das Ausſehen eines Feldlagers Das amerikaniſche
Konſulat wird von ſpaniſchen Truppen bewacht Nach einer
Meldung aus Keyweſt ſind der Kreuzer Maine und zwei
Torpedoboote nach Havanna beordert

Anſtralien und Südſee
Von den Neuen Hebriden iſt die Nachricht gekommen daß

unter den eingeborenen Stämmen die Feindſeligkeiten wieder
ausgebrochen ſind Jn Tanna wurde ein großes Blutbad
angerichtet und die Handeltreibenden erlitten viele Unannehm
lichkeiten infolge dieſer Lage

Provinzialnachrichten
Halberſtadt 12 Jan Vor den Zug

geſtern abend auf der Blankenburger Bahn öſtlich von der
Weſterhäuſer Straße auf der ſog Kühlingertrift ein aus Witten
berg gebürtiger Soldat der 2 Compagnie des hieſigen 27
Jnfanterie Reg ments Der arg verſtümmelte Leichnam wurde
von einem Bahnwärter aufgefunden Der Verſtorbene hatte als
er ſp geſtern abend aus der Kaſerne wegbegab angeblich um
nach der Stadt zu gehen noch Aufträge von Kameraden zur
Beſorgung angenommen

Oſterwieck a 12 Jan Verſchüttet Der bei dem
Gutsbeſitzer Heundorf beſchäftigte Arbeiter Bindſeil wurde bei
ſeiner Veſchäftigung in der Heundorf ſchen Mergelgrube am

ribunal
wurde die Ordnung

warf ſich

Wege von Lüttgendorf nach Bühne von einer herabfallenden
Wand überſchüttet Die inneren Verletzungen die er erlitt
waren ſo ſchwer daß er bald ſeinen Geiſt aufgab Eine zahl
reiche Familie trauert um den Ernährer

DrKlötze Altmark 13 Jan Dem Abg Schultz
Lupitz iſtder Ehren bürgerbrief der Stadt Klötze ſeitens
ſe eines Vertreters des Magiſtrats und der Stadtverordneten
überreicht worden

K Erfurt 13 Jan Wrwelter a ßegede der Kirche
Jn dem uns benachbarten Orte Melchendorf iſt ein weit
ehender Reparatur und Erweiterungsbau der Kirche in Aus
icht genommen Jn letzter Gemeindevertreterſitzung wurde mit
roßer Majorität beſchloſſen die beantragte Summe der Koſten
n Höhe von 15,000 M aus der Kaſſe der politiſchen Gemeinde
zu nehmen

Eiſenach
gebürtige Unkterprimaner Rödiger
gymnaſinm beſuchte und ein begabter Schüler war
verwichener Nacht durch einen Schuß in den Kopf das Leben
genommen Heute morgen wurde
todt in ſeiner Stube aufgefunden
fallen Was dem Verzweifelten
hat iſt räthſelhaft E
einen Anfall von Geiſtesſtörung an
einigen Freunden gegenüber die leußerung gethan
erſchießen werde was dieſe jedoch für Scherz

13 ſErſchoſfen Der aus Berka a Wre er das hieſige Real

hielten

Jlmenan 12 JanMekeor wurde geſtern abend genau s
lichen Himmel bemerkt
zu glühte erſt rolh und erſtarb dann in intenſiv blauem Lichte

Braunſchweig 13 Jan Diebſtahl im Artillerie
munitionsraum Der Tiſchler Wilhelm Wald man
wurde hier feſtgenommen
September v J aus dem Munitionsraum des
Regiments Nr 31 in Biſchweiler durch Einbru
beſonderer Konſtruktion entwendet zu haben
von ſeinem Regiment 1890 deſertirt fünf Jahre in der Fremden

im Dezember 1896 entlaſſen
Dresden 12 Jan Unterſchlagung im Poſtdienſt

poſtwagen während der Fahrt Packete geöffnet und daraus Geld
beträge ſich angeeignet zu haben

hat ſich in

er auf dem Sopha ſitzend
Der Revolver war ihm ent

die Waffe in die Hand gedrückt
in Gutachten des Bezirksarztes nimmt

Geſtern erſt hatte er
daß er ſich

Der
traurige Fall erweckt um ſo mehr Mitleid und Theilnahme als
die ſchwer geprüften Eltern vor wenigen Jahren auf gleiche
e einen Sohn der das gleiche Gymnaſium beſuchte verloren

aben
Ein großer hellleuchtendert Uhr 20 Min am füd

Er nahm ſeinen Weg nach Nordweſten

unter der Beſchuldigung im
zeldartillerie

Zündtheile
Waldmann war

legion erhielt nach der Rückkehr ein Jahr Feſtung und wurde

Ein Poſtſchaffner Pfeifer von hier wurde in Kamenz verhaftet
Der im 39 Dienſtjahre ſtehende Beamte iſt überführt im Bahn

kannt es iſt auffallend daß diesmal eine Nachricht ausſelben Gegenden faſt ein halbes Jahr ſpäter chace 1896 ne

angenommen die Phantaſie habe den Rothhäuten einen Streich
gf pielt Ueberall in den Polargegenden war den Bewohnern
ie mögliche Ankunft einer in der Luft ſchwebenden großen

Kugel angekündigt worden und bei Rettung der mit demſegte Luftgefährt eintreffenden Menſchen etne Belohnung
verſprochen worden die Jndianer hatten ſich damals wohl in
ihrer Phantaſie eingebildet daß ſie wirkſich geſehen was ſie zu
ſehen hofften

Eiſenbahnzuſammenſtoß Auf der ungariſchen Linie
Miskolcz Fülek fand beie tation Feled ein Zuſammenſtoßweier Laſtzüge ſtatt Dabei ſind 3 Perſonen getödtet einLkomotivjührer ſchwer und ein Zugführer und ein Gepäck
ſchaffner leicht verletzt worden Drei Lokomotiven und 22 Wagen
ſind entgleiſt Der Perſonenverkehr war geſtern eingeſtellt Der
Unfall wurde durch ſträfliche Sorgloſigkeit des Stationsaufſehers
verſchuldet Die Schuldigen wurden ſofort ihres Amtes ent
hoben und dem Gericht übergeben

Groſze Erbſchaft Die letzter Tage in Bern verſtorbene
Frau Berſet Müller aus Dresden gebürtig ſetzte die Eid
genoſſenſchaft und die Stadt Dresden zu gleichen Theilen zu
Haupterben ein Die Stadt Dresden wird zur Errichtung
einer Mädchenerziehungsanſtalt nach dem Muſter einer bereits
in Bern beſtehenden verpflichtet während die Eidgenoſſenſchaft
zur Schaffung eines Heims für Lehrer und Lehrerinnen mit
20 Dienſtjahren verpflichtet wird Die jedem Theile zufallende
Summe wird auf mindeſtens eine Million geſchätzt

Zum Wirbelſturm Man nimmt an daß bei dem Wirbel
ſturm in Fort Smith fünfzig Perſonen umgekommen
ſind bisher ſind 41 Leichen geborgen

Peſt in Bombay Jn der vergangenen Woche ſind in
Bombay 450 Perſonen an der Peſt geſtorben die Geſammt
ſterblichkeit betrug in der letzten Woche 1307

Unglücksfälle und Verbrechen Ein Raubmord iſt in
Breslau verübt worden Die Altwaarenhändlerin Eliſabeth
Kartke die Gerbergaſſe 10 Ecke Stockgaſſe 17 einen kleinen
Laden inne hatte wurde Mittwoch abend in ihrem Geſchäfts
okal erſchlagen aufgefunden Der Kopf wies zwei ſtarke Ver

letzungen auf die anſcheinend durch Schläge mit einem Meißel
hervorgerufen worden ſind Jn Stolp erſtach der Arbeiter
Schwichtenberg ſeine Ehefrau Nach vollbrachter That ſchnitt
ſich der Mörder die Kehle durch Er iſt noch am Leben und
befindet ſich im Krankenhauſe Jn Berlin erhängte ſich der
13 jährige Gemeindeſchüler Karl Zick ein Sohn des Bau
anſchlägers Zick Der Knabe hatte infolge eines innerlichen
Leidens häufig Erbrechen und ſchien in letzter Zeit auch
gemüthskrank zu ſein Bei Virgleberg Vozen erfolgte
ein furchtbarer Bergſturz Das Bahngleis wurde von einer

e Vermiſchtes
Drei Perſonen durch eine Gasexploſion getödtet

der großen Gasanſtalt zu Schöneberg bei Berlin erfolgt

Arbeiter Mehlitz und Dube getödtet
Arbeiter Schericke ſchwer der Arbeiter Paſien
verwundet wurden

vom Quesnelle See von mehreren glaubwürdigen Perſonen ein

Nachricht für eine derartige daß eine nähere U
derſelben empfehlen swerth ſein dürfte

dem Gutachten von Sachverſtändigen wurde angenommen

halten werden könne
lichkeit nicht ausgeſchloſſen
ſehen iſt
als Andrée überhaupt nicht aufgeſtiegen war

Jahre beobachtet ſein ſoll von zwei zur t
ander entfernten Jndianer Trupps glaubwürdig geſehen worden
Die falſche Nachricht

Jn

Donnerstag vormittag gegen 9 Uhr bei Reparaturarbeiten im
Gasſchleuſen Gebäude eine gewaltige Exploſion durch die der
60 jährige Schlenſenmeiſter Göritz ſowie die 31 Jahre alten

t der Jnſpektor
Wiesner ferner der Anſtaltsſchreiber Hübner

eichter

Nachricht von Andrée Profeſſor Nordenkſjöld theilte

Kolumbien unter dem 53 Grad 20 Min nördlicher Breite und
dem 121 Grad 30 Min weſtlicher Länge ſieben Meilen nördlich

Ballon beobachtet worden ſei Nordensſtkjöld hält die
nterſuchung
Andree iſt mit

ſeinem Ballon am 11 Juli auf Spitzbergen aufgeſtiegen
a

der Vallon nicht länger als 30 Tage in der Luſt ſchwebend er
Danach wäre in der Theorie die Mög

daß am 4 Auguſt der Ballon ge
Es bleibt aber zu bedenken daß auch im Jahre 1896

aus Britiſch
Kolumbien die Nachricht eintraf Andrée s Ballon ſei unter
55 15 nördl Br und 127 40 weſtl Länge alſo nicht gar
ſo weit entfernt von der Stelle wo der Ballon auch in dieſem

i Zeit weit von ein
wurde damals ſchon am 11 Auguſt be

koloſſalen Menge Steingeröll überſchüttet Die Stelle hatte
wenige Minuten vorher der trienter Eilzug paſſirt Die Kaſerne
in Bozen wurde durch den Bergſturz beſchädigt

Perſonalnachrichten Baron Friſching Theilhaber des
Bankhauſes Gebrüder Bethmann in Frankfurt a iſt ge
ſtorben Jn Kaſſel ſtarb Dr Eduard Wiederhold der
Erfinder der erſten giftfreien grünen Farbe Lieblingsſchüler des
berühmten göttinger Profeſſors Wöhler 62 Jahre alt

e

Letzte Telegramme
Pedier ſonen deg e 3 S h olmi nit dem Paris 13 Jan Wie der Jour meldet erfolgte die

iniſterium des Aeußern ſei eine Nachricht zugegangen nachwelcher zwiſchen dem 4 und 7 Auguſt 1897 in Britiſch Verhaftung des Oberſten Picquart wegen Verdachts
der Fälſchung Es handle ſich angeblich um den nicht zur
Poſt beförderken Rohrpoſtbrief welcher die Adreſſe Eſterhazy s

i trug und aus dem Beziehungen Eſterhazy s zu einem fremden
Militärgttachs hervorgehen ſollten Picquart habe um dem
Briefe das Merkmal der Echtheit zu verleihen vorgeſchlagen
einen falſchen Poſtſtempel darauf zu ſetzen

Die Eſterhazy freundliche Preſſe verlangt wegen des heutigen
Briefes die Verhaftung Zola s oder deſſen Unterbringung
in einer Jrrenanſtalt

Jn der Deputirtenkammer erklärte Graf de Mun
daß er die Regierung über den offenen Brief Zola s an
den Präſidenten Faure interpelliren wolle Die Kammer unter
bricht darauf die Sitzung um das Erſcheinen des Kriegs
miniſters abzuwarten Nach Wiederaufnahme der Sitzung nahm
der Miniſter Präſident Méline das Wort Er erklärte er
begreife die Bewegung der Kammer angeſichts der Angriffe gegen
die Spitzen des Heeres Die Regierung habe ihrer Pflicht ſorgſam
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a c i verh in die Sirdſeerſoobgleich ſie ſich nicht verhehle man rafverfolgungenle um be Aale zu verlängern Er u be Hoff
nung aus die Kammer werde zu der Thatkraft und der
Weisheit der Regierung Vertrauen haben Graf de Mun
führte aus die Regierung und die Kammer ſeien der Armee
eine Bezengung ihres Vertrauens ſchuldig es ſei unmöglich
die Hochfluth der Beleidigungen und der Angriffe weiter

dauern zu laſſen Kriegsminiſter Billot erwidert es ſei
heute das vierte mal ſeit einem Jahre daß er die Aufgabe habe
eine abgeurtheilte Sache zu vertheidigen Die Armee weiſe die
Angriffe mit Verachtung zurück es ſei jedoch ſchmerz
lich ſie in dieſer eiſe vor dem Auslande an
gegriffen zu ſehen Die wieder gekräftigte Armee arbeite und
verfoige ihre Anfgabe und an dem Tage wo man ihrer
bedürfen ſollte würde ſie ihre Pflicht zu erfüllen J
Beifall Jaursös tadelt den Ausſchluß der Oeffentlichkeit

im Prozeſſe Ferſege welche bei der Nation ein Dunkel be
ſtehen laſſe Er forderte weiter die Mehrheit auf den Grund
ſatz der Unterordnung der militäriſchen Gewalt unter
die Civilgewalt nicht zu verleugnen Der Kriegs
miniſter Billot erwiderte ihm die Armee gehorche
ihrem Chef dem treuen Hüter der republikaniſchen
Einrichtungen und ſie verfolge ihre heilige Aufgabe
Beifall Cavaignae wandte ſich gegen Jaurès der

ungerechtfertigte Angriffe gegen das Heer erhoben habe ſpricht
ſich jedoch dahin aus daß der Kriegsminiſter nicht durch ein
Wort die um die Angelegenheit Dreyfus entſtandene Campagne
beenden könne Redner forderte die Mittheilung des
geheimen Aktenſtückes welches die Verurtheilung
des Kapitäns Dreyfus entſchied Unruhe Mi
niſterpräſident Méline erklärte hierauf es ſei unmöglich
vor der Kammer einen durch Urtheilsſpruch des Kriegsgerichts
erledigten Prozeß aufs neue zu beginnen Hierauf wurde die
Debatte geſchloſſen Eine von Cavaignac eingebrachte Tages
ordnung welche das zögernde Verhalten der Regierung bedanert
wurde mit 317 gegen 192 Stimmen abgelehnt Darauf nahm die
Kammer mit 313 gegen 141 Stimmen eine von Marty
beantragte und vom Miniſterpräſidenten Méline angenommene
Tagesordnung an welche das Vertrauen in die Erklärungen
der Regierung ausſpricht Graf de Mun beantragte der
Tagesordnung die Worte hinzuzuſetzen Die Kammer rechnet
darauf daß die Regierung die nöthigen Maßnahmen werde zu
ergreifen wiſſen um der Campagne der Agitation gegen das
Heer ein Ende zu ſetzen Dieſer Zuſatz wurde mit 254 gegen
120 Stimmen genehmigt und ſodann die geſammte Tages
ordnung mit 312 gegen 122 Stimmen angenommen Hierauf
wurde die Sitzung geſchloſſen

Paris 14 Jan Der Soir meldet Graf Eſterhazy
habe freiwillig ſeine Penſionir ung nachgeſucht angeblich
um ſeinen Gegnern gegenüber freie Hand zu haben

Brüfſel 13 Jan Hier iſt aus Boma Kongoſtaat ein
Telegramm eingegangen demzufolge dort ein vom 18 Nov
datirter Brief aus Uvira am Tanganhikaſee eingetroffen iſt
mit der Meldung daß ein Haufe Aufſtändiſcher eine Ab
theilung Soldaten des Kongoſtagtes nördlich vom Tanganyika
angegriffen und geſchlagen habe der Führer der Abtheilung
ſei gefallen Baron Dhanis der ſein Hauptquartier in
Lokandu im Bezirke Manyema gehabt habe habe perſönlich
die Leitung der Operationen gegen die Anſſtändiſchen über
nommen

London 13 Jan Bei der Wahl eines Unterhausmitgliedes
für York wurde der konſervative Admiral Lord Charles
Beresford mit 5659 Stimmen gewählt Der Radikale
Sir Chriſtophe Furneß erhielt 5648 Stimmen Die
Regierungspartei gewinnt durch dieſe Wahl einen Sitz

Madrid 13 Jan Wie verlantet iſt die Unterſuchung in
der Angelegenheit des Generals Weyler ſuspendirt

Madrid 13 Jan Dem Miniſterrathe ging während
ſeiner heutigen im königlichen Schloſſe abgehaltenen Sitzung
eine Depeſche des Generals Blanco zu welche meldet daß in
Havanna Volksunruhen ansgebrochen ſeien Einzel
heiten fehlen noch man nimmt an daß es ſich um die bereits
über New York gemeldeten Aufläufe vor den Zeitungsredaktionen
handelt

Bombay 13 Jan Jn Boriavi bei Nariad Diſtrikt
Gujarat ſind ernſte Unruhen anusgebrochen bei denen

Sepoys getödtet wurden Es verlautet ferner daß auch ein
engliſcher Beamter ſchwer verwundet worden ſei Von
Ahmadabad ſind 300 Soldaten nach dort geſandt worden

Handel, Gewerbe und Verkehr
Bern 13 Jan Die Sehweizerischen Emissionsbanken

haben heute den Diskont für Bankpapiere von 4 i Proz auf 4 Proz
herabgesetzt

Der Verwaltungsrath der Gladbacher Spinnerei und
Webe rei schlägt 8 Proz Dividende vor i Vorj 16 Proz In dem
wesntlich geringeren Gewinnsatze kommt die ungünstige Lage derSpinnerei im leſzten Jahre zum Ausdruck Immerhin art das Er
gebniss noch sehr befriedigen

Die Hamburger Wechslerbank beruft auf den 5 n M eine
Generalversammluog ein die über Erwerb der Rostocker Bank ete
heschlie sen soll Der VUebernahmepreis für Aktiven und Passiven ist
auf 4,650,090 M festgesetat Die Wechslerbank giebt 2,50,000 M neuer
Akien aus die von der Berliner Dandelsgesellschaft L Behrens Söhne
etc zu 110 Proz übernommen werden

Rio de Janeiro 12 den Telegr Wechse auf London S
Bueuoz Arres 12 Jan Telegr Goldagio 167,30

Wanren und Produkienborlchte
Balle 15 Jan Gehlbörse Preise für netto 100 kg Kaiser Auszug

32,00 bis Weirenmehl 0 27,50 bis 28,59 Weizenmehl 0
25,59 bis 25,50 Roggenmehl 0 22,59 bis 23,70 Roggenmehl 0/1 21,50
bis 272,590 Fallermehl 13,90 bis Roggenkleie 9,50 bis10,0 Weizenkleie 3,50 bis HBL Weizensehale f 8,50 bis M
Uaidemehl 31 M Der Vorstand des Mehlbörsen vereins

Getreide
Vew Vork 13 Jan Telegr Rother Winterwelzen

100 Weizen Januar 98 Februar 97, März 96 Mal 92
Mais Januar März Mai 34 Mehl 3 90 Getreide
fracht 3

Chicago 13 Jan ITelegr Weizen Januar 90 Mai 90
Mai Januar 26

Hamburg 12 Jan Bericht von Otto Friedeberg Noch
immer hebe ich her sehr ruhigen Verkehr in Braugerste zu beriehbten
und zwar handelt es ich aueechlieseslich dabei um ſfremdländische
Sorten wahrend in den in früheren Jehrew her o lebhafte umgreretzten
Saale und Böhmen Gereſe kaum irgend welches Geschäft möglich ist
Fur mittle e Bhmenwaare wird ve I 170 175 geboten es Kommt
eher haun ein Abzehliues zuelande El as lebhafter verden klein
aziatizche Gerrten von 150 65 engl und zchottizche von 160 175
Ganieehe von 135 148 als r gehandelt hier und da auch
er helzteiner von 140 00 im Zotl Von diesen fremden Sorten
Kann ich hier ein Lager nicht bilden denn was immer davon ankommt
wird elbaufwäte ver aden weil noch ſchnell den zu z20 un

Zeit noch Lelanriaren Elbweg benuizen will Die
itter iet hier anormnel milde wir haben nur wenige Tage Frost

eorh n Korember al un ha Dezember gehaht während der
Januar uns hisleng Temperatur ron brachte Man hätte

ola vor Gericht zu bringen meinen sollen dass diese
r hervorbringen

Hamburg 13 Jan
180 186 Roggen loco sehwach mecklenburgischer loco
russischer len matt 108 009 Later ſest Gerste ruhig

per Frühj 85 Gd 8 86 Br Hafer per Frühjahr 6 64 Gd 6,86 Br
Pest 13 Jan Weizen loco schwächer por Des Gd

Frühjahr 11 93 Gd 1194 Br Roggen per Frühjahr 8,69 Gd 8,71
Hafer per Frühjahr ,34 Gd 6,35 Br

Antwerpen 13 Jan Weiren weichend Roggen weichend Hafer
behauptet Gerste weichend

Br
Br

Zuexer
FParlte 13 Jan BSchloa Rohzueker ruhig 882

Weiseer Zucker raubig Nr 3 per 100 ke3176 per März April 32 per Mai Ang 3271g
London 13 Jan ſ Javazuoker 113 stetig Rüben Rohb

zuoker looo 98 sich wieder bessernd

Schlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle
Am 13 Jan 1898

looo 29 29
per Jan 319, per Febr

Preise f 50 Kg a Lebend b Schlachtgewicht

Zum Verkaufe 2Linäen I Qual II Qual III Qual rer
a v a b a p ſrautt S

22 Riaoder 221davon 5 Ochsen 34 32 30 52 Färsen 26 Küne 30 27 25 s9 Bullen 9j13 Kälber 37 35 13Hammel Schake 21183 Landschweine 63 61 59 165 18
Geschäſtsgang mittelmässig Gesammt Auftrieb dies We

72 Rinder davon 8 Ochsen 4 Fürsen 43 Kühbe 17 Bullen 32
ö1 Hammel 285 Landschweine zusammen 45 Sehlnehtthiere

2 d

Kälber

Thüringer Salinen So 71,500

Weinen ſoco schwaeh holetelnizecher loco
140 160

Wien 13 Jan Woeiſren per Frühjahr 11,78 Gö 41,79 Br Roggen

Warme Temperatur eine stärkore Nachfrage
würda dem ist aber nicht so wie sehon

er wähnt sind die Umsaitre nur mässige
Nordhausen 13 Jan Weizen 18,09 18,25 Roggen 14,00

14 50 Gerste 17,00 18,0 Hafer 14,00 14,50 M

April 14 Br

Brothenm S,35

RuhigNew Vork 13 Jan
Vork 40 do in Philadelphia
Credit Balances at Oil City Febr 65,00

Oelsaaten Oole Fettwaaren
New Tork 12 Jan Schwalz Weste mm sieam 505 do Rohe S

rrerroleum

Telegr

Loco 4,95

Wasse stände bedeutet über unter Null

e 13 Jan Petroleum behauptet Standard whblte leeo
r

Brewen 13 Jan Börren Schlugabericht Raffinfirt Petroleum
Ofiz Notirung der Brewer Petroleum Börse B

Antwerpen 13 Jan Sohlnesbericht Raffinirles
loco 14 bes u Rr per Jan 14 Br per Febr 14 Br per Mäm

Felroleum Standard white in Rew
do Retined in Cases 6,W5 do

r

Type wen

Anss g 13 Jan

Deutsolbe Hypoth P fand vriefe

a u

hudweis II2 orgau II3 1,30Prag Müteuberz 2,90Jungbunzlan eaziau p1,32Lann e u Bar 1,74Pardubitz Magdeburg 1,48Brandeis Tangermäündel 2,01Melnick Miitenberge 1,64Leitmeritz Dömitr Peg I2 96Aussig 13 6,52 6 nenburg 13 1,14Dresden 9 0,82 8 22
Sehiffeaverkehr und Frachten

Hontige Fahrtiete 47 Zoll österr Mass

Harzer Fisen w ſkonv

Sago ung nern Fai Wacks
Artern Brückenpegel ſ12 Jan 0,60 13 Jan 061 c
Weiseentele Oberpegel 2,50 2,50 Sdo Unterpegol 0,69 e 4 0,50 4Trotha a 114 S 2 aAlsleben Oberpegal I2 45 13 42,50 5do Unterpegel l 86 2,03 17Bernburg T 1,43 r 55 12Kalbe Oberpegel 1,58 1,61 6do Untarpogel 0,92 04 18

Moldau Iser Bger KlIve

e s S

n r 0 55Bor liner Börse vom 13 Jan ren edkrrg r L u Rontenvrleoke do do St Pr 0 e
Ergönzaung zu den Vottrungesn Westt Draht Industriel l 143,50 v b 21 e e gelee n n

i br h h R 45 Ie 83 er r t 192,75619 o V r 100 355 608,800 Königin Marienhütte 0 91
Bank Diakonkto wittener Oun2 10 178 50616 90 I unkb b 1900 4 1101,050 König Wilhelm kon v 5 23 7002

Berlin Wechsel 5 Lomhb 6 Wilheimenü te 1 64 do VII unkb b 19031 4 102,0ba26 do St Pr 10 290,0602Amsterdam 3 Hrüeza el s JZuokerfabr jFraueigdi 101 150 Deauts Grundsaoh Obl 4 100,20b26 le opoldsgr Edderits 6 105
Fetersburg e Wien 4 h do do V VI 4 1103,40b20 I u ise Tiofbau konv o 77London 3 Paris 2 S Deuts Hyp Plddr 4 101,250 do do St Pr 0 110,508v tlamb Hyp rzb à 100 100 008 e Bergwe rk 435,508Deutsche Fonds u Stantspap j9outsobe Blsenb Prlor Ovlig do e bis 1900 e ehe e 5 o 88 00 a

r T I o r do alte Sor 45 0bz Sohwoerte Kkyvn T t Mainz Ludw 76,758 781 4 100,25b2601 40 8 46 105 uk 1905 zu 99,75 b do St Pr o 88,0028
r e do v 1890 3 jWann Bod Pk uk 1904 38 101,750 Kheinischestahl Iit C 10 206,750An un 377 Je 101 2580 OGeatpreus Südbahm 4 do do II 8 109,006 8ehlesisch Zinkhötten 12 209,008

We es ſo nene 4 Jeininger Hyp Pldb Stadtberger Hütte al 18,802Werivr Prov An Slibo do ab 1 1 98 O 98 20bat V urm Revier 6 Is0 253Westpr Prov Anl 3 100,299 2 oBad Stugts Eis Ani 4 192 000 Deutsohe Bisenb t Prior 5 II unkdb bis i900 r

inirise x W 27 do i 60 bae F Breslau Warsohau 4 87,50v2 J do Präm Pldbr i35,098 Joblig v Industr u Borg w Geg
Brauneeuw 20hr laſen 1I1 008 hortimnnd Grouau E 4 188,00bz2 Nordd Gr Gred PFdb 4 100 000
Köln Minil Pr Anth Se 138 25b2 IMarieub AMliawkaw 5 121,300 do IV V ukb b igosl 4 101,808 AlIg Elektr Gesellsch 4
Hamb 50 Ihlr Iooss 3 133,200 Oatpreues Süchhahn 6 I118,10B JOstprenssische 3 100,29b A schersleb Kaliwerke 6
n 22,10B PFom II VI 1900 ak 4 160 50520 Bochumer Gussstahl 4 104,808denb 40 Thlr oocel 3 130,50b do VII VIII 1904 uk 102 006 0 Des uer Gas z

Ansläuäilsohe Fonds Blgeunb Prior Obligationen e n ru rn 13 2d6 e in s do ide
Trgom Gold Am S ſ759 59b I er S 670 III V u VI r 00f 5 Io8 o00 IIIam b Packettahrtdo innere do 4 o 86 80br o ilelmorrh Sir 4 98,59 h Jo III r 100 4 I0i,000 Lnaurahütte alle 97,258
Harletta 1001,ire I voso 29,206 I emberg Czernowitz 4 99,700 Pr Centrb Pfdb 1900 4 100 980 Na phbta Obligationen 4 106 256
Bubkar Bladt Anl 18841 5 191,56036 Oost 72z Slants gar 3 93,000 do do 1900 3 98,8 be Norddeutsecher Lloyd 101,70 h

do do 18881 5 191,406 40 Ergäuznugen 3 84500 o do 1906 3 99 75 O bersehl Eisen Ind 4 100,708
Chilen Gold Anl 1889 4 do Gold Pr 4 168,89b2 r zA B VII II 4 100 20 b Tiele WinklerOhinesiasche Anleihe 6 I04 30 er okalbabn 4 1103,202 do do XV XVIII 4 101 00b h äghr Garten 5 I02 506

do do 1886 5 98 90 o Nordwes thun 5 111/508 Er igyplizehe priv Am 107 50 I öeter Hann lomb 3 78,100 27727 Bank Axtlondo e do Obligationen 5 116,25 b in do CLoert a 98 oblreiburg 15 Fr I oose 26,50B Ung di ordostb Gold 0 4 103,400 T br B uk 1905 3 190 ob Bank d Borl Kassen v 5 2 135,6 S
Grieoh Aul 1881 8 36 00 o Iisenb Silb A 4 101 560 do Kleinb Obl b 1904 3 i 99,500 Berg Mürk B i Elbt 7160,c06
do kons Goldre nie 28 8 b wangorod Dombr gar 4 195,006 do Comm Ohl h 1907 3 i 100,250 Berliner Bank 7 II 14,69 b
do Monopol Aul 38,00 Kost Woroneroh öhbill 4 T a 4 BUBörsen Iaudels verein 6 107,908
do Gd Anl v 1890 5 80b K Chark Arp Ob 89 4 101 50b 3 i 100 506 Co b Goth Kredit Ges 5 97,25681ailind 10 Iäre I 12,3002 IKursk Kiow 4 102,20b2 estpr ritt I I B 106,800 Cöln W u Komm 5 I105,606

Moxrikauer Anl à 100 6 98 906 Mosco Kiew Woron 4 lIic2,000 Pommersche 4 153 800 Danziger Privatbank 8 I138,506do à 20 690 906 e Kurs 4 Hosensche 4 1103,500 Dessauer Tandesbank 8 142 75t
Norweg Staates Anl 88 3 los co Riüsaon HBlo2 300 Preussische 4 104,00B Deutschs Grundschuld 7 129,306Oosterr 1860 er oosse 6 151,70bz I Iosco Sinolensk 5 102,000 a eeneh 4 103,806 do Etfekt B Hahn 7 766
Ramän 50 An 81 Ed 102,200 HOreol Griüei 1889 4 Schlesis che 4 I103,806 do e 77
Russ Gold 1881 88 jlRjäsun Koslow 4 102,00B Dresdener Bankverein tatRuss Orieut Anl II 4 ne Sieroransis s Bergwoerks u Rütten Gos do Kredit Anstalt 12 137 90
do do III 4 Rybinsk Bologoye 102 30br a plerbeck 1 133,00020 s sener Kredit 4 7 147 75 bdo Nicolai Oblig KRüus Süd westbäbn 4 Arenberger Bergwerklss 771,752 Gothaer Pri vatbankx 6do Boden Kredit 5 123,7562 Pranskaukasische 3 93 40630 Baroper Wulzwerk 0 80,106 do Grundkreditbh 4 128 79
do do gar 105 80 b Warschau Wiener 10erj 4 Berzelius 6 122,50 b do do jun 4 1I112,408Rusz Främ Anl 1864 6 do X Ser 4 Bismarckhütte 8 1308,29b2 Hamburg Hypoth B 6 169,82do do 1866 1 5 262 00 b W Iadikawskas Obilig 4 l103,356 Bonifaclus Berg werk 0 II115,69 Hamb Com i Disk B 7 i 140,252
zchwed S Aul 1686 3 100 696 do ukdb b 19061 4 102 000 Concordis Berg werk 7 272,000 W Vereinsb 6 1I113,0083
do do 1890 3 100 1062 Manitoba rz 1933 4 106 25b Lonsolidat Bergw G 8 269,50b2 ei ziger ank 7 187,90b
do I y p Flahr 1876 4 Worthern Pac I b 1921 6 C 2onsol Marie 0 118,5026 über Kommersb 6215 141,500rürkueche Anleihe D 1 22 1562 46 i 1933 6 Duxer Kohlen kon iz DMagdeburger Privatb 5 106 ob
do Administ 6 96 70b2 äo III rz 1937 6 Eschweiler Bergwerk 3 216,5026 Nordd Grund Kredit 5 100 903
do 400 Fres Toose IISe Od o Gelsenkirch Gussstahl 2 II61 Pr Hyp B Spielh G 133,258Ungarische Gold A 102,266 S Louis u S Fr rz 19311 6 116 10 r Marien St a 0 S heete Ptandbr BkK 7 1125 00 b
do Kr B o o o 6 191 80b6 do St Pr 4 III35 50b IRonl krodit Bank Aa4s 800

r je 35 22Industrie Akten entral Pacitic 5 83,30b Leipziger Börse 13 Januar

T miſimobr 2 h Zt M ZtAdmiraſegarten Bad 4 74,99 h A natolische 5 J 895,29 b Sohn Rent Anl 2333 26,00B 4 MAanet Gew 1882 6500 102 o08

Archimedes h 168 256 do 1889 3 34,50 do 50096,150 4 do Em 1875 101,750Bauges Berl Charlbg ber Kla II p Obl A 5 Tulr 4 pz Stadtobi 1884 100,720do Wilna 26 968 00b do Lis B 6 390 Stantsenl 1855 100 696,250 do 16876 100,706Braunschweiger Jute e n 3 5 2 1000 102,403i andrentenbre 172 e ine Akten h 2000 102 cdo RruuereiKöniget s las 250 geen Marie e 950 Div Hisenv Stamm AKt mdo Union GfGratweil s 122 35 b Altenburg Zeitz h 25,9 1 el von an 6 leipa Baubank t02,60B
Brsl Fisenb W Iinke s 249 Ob huscutioirader ig W e Negnn i78 o 2 do Elektr Werke 129,590
Bresiuuer Oelwerke 195 48 I fiälberet Blankenv Siſ 136,500 41371, Bunehuenrea 111 01 200 r r r
Chariotth Wasserwork 9 311 o Moridiongl Eb öoe 135,700 za 4 do do z 289505 6 77 r 241,506
Chem Fahbr Scheriog l 202,696 Jura Siwpl Kv Westh 486,17b2 ir K Ludw B Weg 10 o Blerbr RoudnChemn Masech Zimm 9 16 7562 udwi gligk Be b 1 10 110 Galiz K Ludw B 7 V Riebeck Co 205 90 hherguner Geb i 227,00 b 7 s Graz Köllach 13 pa Kammgarnsp 161,000en Gasziüui Ges 80 699,006 32Marienburg Mlawka 86,606 11 9o Mal z Schkeud 174,003
Dische Jutespinnerei 12 144,690 AuxlAud Bliaenb Stamm u 55 u Aausfelder Knxo 976,066
Egestorſt Suizwerke 8 147 Stamm Prior Akten Div Blgenv St P Axt T Sücha Kammg SpEſbertfeld Farbentabr ſis 20 Bog Solhrig 85,909rämenneäort Spinn 0 es 0 uzsig Te pr ſis Du Bod enb Lt A 10 8äehs M F Hartm 181 0002Freund Arach Konv s 289,500 IBöhmische Nordbahnj s s I el do B 15 Sächs Webstubl
arburg Wien Gummiſ2z do Westbahm s arienuburg Mlawka Fabr Schönherr 210,506
ilarkort s Pr konv 155,250 JUuliz Karl udw B 5 107,320 10 Thür Gaages I pz 212,506do Brückenb konv 71 134,250 JGraz Rödach Dir Banx u Krodit Axt 10 do Stamm Pr 212,509do do S1 Pr a 1409 50220 Kuachau Oderberg 4 7 Thür Br V St 141,00013 2B 11 Allg D Kr A I pr 211,6 7 d St P 3 2,003Uireschberger Maech 6 130,02B Kronpr R St Sch 4 l 100,322 s Drerde Banr 162 750 o Prior 142Keyling Th Kizeng 5 124,000 Ilemberg Crernowitz 7 meo 2 6 Loeitzer Par u S A 120,000Ken es es 200 Gerterr Nordwesth 55 2 Gothaer Privatb 130,000 do do Oblig 107 von
la Voel Hal D g6 So do B Kihetirali 5 2 Leiprixer Bank 187,90226 g Zuekertab Glauzig I118,093I T e e a oder omb 35 e i eben B hl alle s eI 27737 m r 11 7 Ungar Galiz Far 65 6 e 11s,006 vo F cuIe ruhen 222 c Div Industrie Papioro ihbA uasig Teplitxer 99,450NeuroderKuustanstali 138,250 l Dombrowo 6 4 Böhm Nordbahn 101,806Nordd Eiwerke 12 o so Kurzk Kiew o 9 Chemn Werkz Aim 160,50bz0 5 do do Gord1 War r 24 Cröllw Papierkabr 300,000 a huschtihr 1896 stfr 101,600Omuibus Gezellachaſt i2 202 00 mchau Terespol 5Oppein Fort Cem 7 168 800 Warschau Wien 16 7 b do sekldveehr la 2so 4 do do 191,500

e z e sie Em igesfrfas in esMerdebal rei h 3 D W M Son derm 4 do GSall Ball Auor thardbahn 7, lE3,10b K Vorm A I36,00 b 6 Dux Bodenbach 109 o06a s 22 Goeraer Jutesp u W 258,00ß 5 do Em 1871 109,900c 45,600 9 Germania Sehwalbe 180,00b j 5 do do 1874 i 0oeehe r u Unr 4 ti717ä Gersd Sikb V St A 900 c Araz Kötincher i01o0sz ent eta2 Central bald s 141,406 54 do do Pr A I 895 000 5 do Em v 1871 u 72 103 o
Sie i Inaour Nordostbahn 6 II08,500 49 do do do II 795,000 4 Kaschau Oderberg 99,328r 77,76 je Hallesche Str B 4 Frag Dax GoldPnaenbe re 1 1 Ketto Elbo O Akt 74,000 6 Gold TW a 4 Korbisd Zuokerfkb 116,000 6 Prag Turnau
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